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VEREIN     DÜBENER HEIDE e.V.     Büro   Sachsen - Anhalt   Krinaer Straße 2   06774  Tornau   Telefon 034243 50881   Telefax 034243 50916     Büro   Sachsen   Falkenberger Str.3   04849 Pressel   Telefon 034243 72993   Telefax 034243 72993     Steuernummer   115/143/06615   info@naturpark - duebener - heide.com   www.naturpark - duebener - heide.com  

      29 .  September   2007     Herbstimpressionen im Naturpark  Dübener Dübener Heide     Am  7 .   Oktober   lohnt sich der Ausflug in den Naturpark Dübener Heide  besonders. An diesem Sonntag  werden   Besucher n   „Herbstimpressionen“   geboten . D ie Heidemagneten ( www. naturpark - duebener - heide.com) laden  zum  fünften   Mal in Folge von 11 bis 17 Uhr zum Heidesonntag ein.     Um Apfel -   und Birnensorten geht es in der Obstschauanlage der Dübener  Heide in Kossa. Besucher können ihre heimischen Sorten von ein em  Experten bestimmen lassen. Außerdem gibt es Tipps rund um den  Obstanbau. Gleich nebenan hat das Militärmuseum mit seinen unterirdischen  Bunkeranlagen geöffnet. Diese können übrigens selbstständig erkundet  werden. „Zeitenwandel“ heißt eine Ausstellung, d ie gegen 14 Uhr in der  Gutsscheune in Schwemsal eröffnet wird. Gezeigt werden Grafiken und  Plastiken des Künstlers G. Burghard aus Bad Schmiedeberg.  Im Tierpark in  Eilenburg können Kinder mit Baumscheiben und Naturmaterialien basteln,  während Ferropolis  –   die Stadt aus Eisen bei Gräfenhainichen zu  herbstlichen Kremserfahrten einlädt. Auf Schloss Hartenfels in Torgau geht  es bärig zu. Gezeigt wird die Fotoausstellung „Die Torgauer Braunbären“, die  im Schlossgraben übrigens in echt zu bewundern sind. Das Park hotel in  Pretzsch veranstaltet wiederum einen Nostalgietag zum Thema „50 jahre  Trabant“. Besucher können das Trabi - Abi machen  –   eine lustige Fahrschule  für Jung und Alt. Um wilde Herbstkräuter geht es im Schlosspark Reinharz.  Kräuter - Frau Martina Barth füh rt ab 11 Uhr durch die herbstliche Heide.  Gegen 16 Uhr findet in der Kirche zu Reinharz ein musikalisches Herbstfest  mit der „Capella Wittenbergensis“ statt. Schließlich gastiert noch auf der  „Schönen Aussicht 1910“ in Bad Schmiedeberg das Theater Fundus D resden  mit dem Stück „Schneewittchen“. Los geht es ab 15 Uhr.   Alle Angebote der  Heidemagneten finden Sie im Internet unter www. naturpark - duebener - heide.com .  

15 Jahre  Naturpark  Dübener Heide  

PRESSEMITTEILUNG 

Nr. 150/07

[image: image2.jpg]








15 Jahre Naturpark Dübener Heide

12. November 2007
Leere Kassen in sächsischen Haushalten? – Fachtagung zeigt Lösungswege

Wie weiter mit Sachsens ländlichen Regionen bis 2013?

Bad Düben – Mehr als 120 Vertreter, darunter Kommunalpolitiker und Regionalentwickler von 9  LEADER+  -Regionen im Freistaat Sachsen, ziehen am 16. Und 17. November im Naturpark Dübener Heide  Bilanz über die zu Ende gegangene EU-Förderperiode LEADER+ (2002 bis 2006) und blicken in die Zukunft. Die zweitägige Tagung, zu der das Sächsische Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft gemeinsam mit dem Naturpark Dübener Heide einlädt, findet im HEIDE SPA Hotel & Resort Bad Düben (Sachsen/Landkreis Delitzsch) statt und steht unter der Überschrift „Die Erfahrungen von LEADER+  nutzen, um die Anforderungen von LEADER ab 2007 zu meistern“. Dabei geht es unter anderem um die Erschließung von privatem Kapital. „Landkreise, Städte und Gemeinden könnten finanziell weitaus besser da stehen, wenn sie verstärkt und systematischer auf privates Kapital zurückgreifen. Vielerorts wundert man sich, dass die Kassen leer sind und im investiven Bereich nicht mehr viel passiert. Hier ist noch mehr Initiative der politisch und wirtschaftlich Verantwortlichen gefragt“, sagt der Regionalplaner und Manager der LEADER+  -Initiative im Naturpark Dübener Heide Josef Bühler. Privates Kapital wird für die im Oktober ernannten LEADER-/ILE-Regionen im Freistaat immer mehr an Bedeutung gewinnen. Um EU-Fördermittel für Investitionen in Anspruch nehmen zu können, müssen sie entsprechende Eigenmittel aufbringen. Die Fachtagung zeigt Lösungen. Des Weiteren geht es um Wertschöpfungspartnerschaften, die ein möglicher Weg zu mehr Beschäftigung und Innovationen in strukturschwachen Regionen sind.

In Freistaat Sachsen gab es von 2002 bis 2007 9 LEADER+  -Regionen. Künftig werden 21 Regionen sogenannte ILE-Gebiete (Integrierte Ländliche Entwicklung) mit einem Zuschlag von 5 Prozent auf den Basisfördersatz und 12 Regionen mit den Status eines Leader-Gebietes mit einem 10-prozentigen Aufschlag sein. Insgesamt stehen 422 Millionen Euro im Freistaat für die Förderperiode von 2007 bis 2013 zur Verfügung. 

Der Naturpark Dübener Heide ist eine von 125 Nationalen Naturlandschaften Deutschlands. Unter dieser Dachmarke sind 14 Nationalparke, 14 Biosphärenreservate und 97 Naturparke vereint. Die 75.000 Hektar große Region im Dreieck Leipzig – Halle – Lutherstadt Wittenberg ist seit Oktober 1992 Naturpark und gilt als das größte zusammenhängende Mischwaldgebiet Mitteldeutschlands. Träger ist der 400 Mitglieder starke Verein Dübener Heide e.V. In der Dübener Heide leben 102.378 Menschen, die Mehrheit davon in Landkommunen. http://www.naturpark-duebener-heide.com
Pressekontakt (+++ nicht zur Veröffentlichung bestimmt +++): 

Josef Bühler, LEADER+  Naturpark Dübener Heide, Telefon: 0175/5803150

Verein Dübener Heide e.V. Nico Fliegner Telefon: 034243/20890
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29. September 2007

Herbstimpressionen im Naturpark Dübener Dübener Heide

Am 7. Oktober lohnt sich der Ausflug in den Naturpark Dübener Heide besonders. An diesem Sonntag werden Besuchern „Herbstimpressionen“ geboten. Die Heidemagneten (www.naturpark-duebener-heide.com) laden zum fünften Mal in Folge von 11 bis 17 Uhr zum Heidesonntag ein.

Um Apfel- und Birnensorten geht es in der Obstschauanlage der Dübener Heide in Kossa. Besucher können ihre heimischen Sorten von einem Experten bestimmen lassen. Außerdem gibt es Tipps rund um den Obstanbau. Gleich nebenan hat das Militärmuseum mit seinen unterirdischen Bunkeranlagen geöffnet. Diese können übrigens selbstständig erkundet werden. „Zeitenwandel“ heißt eine Ausstellung, die gegen 14 Uhr in der Gutsscheune in Schwemsal eröffnet wird. Gezeigt werden Grafiken und Plastiken des Künstlers G. Burghard aus Bad Schmiedeberg. Im Tierpark in Eilenburg können Kinder mit Baumscheiben und Naturmaterialien basteln, während Ferropolis – die Stadt aus Eisen bei Gräfenhainichen zu herbstlichen Kremserfahrten einlädt. Auf Schloss Hartenfels in Torgau geht es bärig zu. Gezeigt wird die Fotoausstellung „Die Torgauer Braunbären“, die im Schlossgraben übrigens in echt zu bewundern sind. Das Parkhotel in Pretzsch veranstaltet wiederum einen Nostalgietag zum Thema „50 jahre Trabant“. Besucher können das Trabi-Abi machen – eine lustige Fahrschule für Jung und Alt. Um wilde Herbstkräuter geht es im Schlosspark Reinharz. Kräuter-Frau Martina Barth führt ab 11 Uhr durch die herbstliche Heide. Gegen 16 Uhr findet in der Kirche zu Reinharz ein musikalisches Herbstfest mit der „Capella Wittenbergensis“ statt. Schließlich gastiert noch auf der „Schönen Aussicht 1910“ in Bad Schmiedeberg das Theater Fundus Dresden mit dem Stück „Schneewittchen“. Los geht es ab 15 Uhr. Alle Angebote der Heidemagneten finden Sie im Internet unter www.naturpark-duebener-heide.com.
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